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Preußiſche Kammern. 

Erſte Kammer. 29. Sitzung. Der Mini⸗ 
ſter des Innern legt zwei Geſetzentwürfe und eine 
Denkſchrift mit Darlegung der Gründe wegen der 
ſpäteren Zuſammenberufung der Kammern, ſowie den 
Entwurf einer neuen Gemeindeordnung vor. Auch 
werden von ihm zwei Denkſchriften über den breslauer 
und poſener Belagerungszuſtand übergeben. Seitens 
des Juſtizminiſters erfolgt die Vorlage einer Ver⸗ 
ordnung über die Verlängerung der Zahlungszeit ven 
Wechſeln in Barmen und Elberfeld, die Abänderung 
der Depoſitalordnung und das Civilprozeß- Verfahren 
des Apellationsgerichts zu Greifswald und des Juſtiz⸗ 
ſenats zu Ehrenbreitſtein. — Nachdem mehrere Neu- 
Wahlen genehmigt find, findet der Antrag Camp⸗ 

auſens; „die erſte Kammer wolle beſchließen, fi 
damit einverſtanden zu erklären, daß der Artikel 111.) 
der Verfaſſung auf die Verfaſſung, welche der neu zu 
berufende Reichstag durch Verhandlungen mit den 
deutſchen Regierungen beſchließen wird, angewendet 
werde“, Unterſtützung und geht in die Abtheilungen. 
Der Antrag des Grafen Eulenburg, die Organi⸗ 
ſation des Bürgerwehrgeſetzes vom 17. Oktober 1848 
zu ſuspendiren, wird angenommen. Camphans 
ſen ſtimmte unter anderen dagegen. Von 107 St. 
waren 62 dafür. 

Zweite Kammer. 3. Sitzung vom 13. Aug. 
Der Präſident der zweiten Kammer votirt der Armee 
einen Dank. Das Miniſterium legt ſechs verſchiedene 
Entwurfe über die Regulirung der bäuerli⸗ 
chen Verhältniſſe vor. 1) Verordnung über die 
interimiſtiſche Regutirung guts herrlicher Verhältniſſe in 
der Provinz Schleſien, nebſt Deklaration vom 9. Okto⸗ 
ber 1848. 2) Entwurf eines Geſetzes über die Ablö⸗ 
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„ Sollten durch die für Deutſchland feſtzuſtellende Ver⸗ 
faſſung Meinberg ns eiwätägen Verfaſſungs⸗Geſetzes 
nöthig werden, fo wird der König dieſelben anordnen und 
dieſe Anordnungen den Kammern bei ihrer nächſten Ver⸗ 
ſammlung mittheiten. Die Kammern werden dann Veſchluß 
daruber faſſen, ob die vorläufig angeordneten Abänderungen 
mit der deutſchen Verfaſſfung in Uebereinſtimmung ſtehen. 
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fung der Reallaſten. 3) Desgl. über die Errichtung 
von Rentenbanken. 4) Desgl. über Gemeinheitsthei⸗ 
lungen. 5) Desgl. zur Abänderung des Geſetzes vom 
25. Januar 1848. 6) Desgl. zur Feſtſtellung der 
Normalpreiſe bei Ablöſung der Reallaſten. Sie werden 
an die Agrar-Kommiſſien gewieſen. Ein Entwurf 
über die Dienſtvergehen nichtrichterlicher Beamten wird 
an eine beſondere Kommiſſion ven 14 Mitgliedern 
gewieſen; die Vorlagen über den Belagerungszuſtand 
von Breslau und Poſen an die Verfaſſungs⸗Reviſiens⸗ 
Kommiſſion. — Die bereits exlaſſenen Verordnungen 
wegen unentgeltlicher Wegſchaffung des Schnee's von 
den Chauſſeen, wegen Verletzung der Telegraphen, 
über Gewerbe-Ordnung und Gewerbe-Gerichte kommen 
an verſchiedene Kommiſſionen, welche gebildet werden. 
— Die Wahlprüfungen werden ſämmtlich beendet. 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Baden. Der Großherzog hat. den Kriegs zu⸗ 
ſtand auf neue vier Wochen verlängert. Er ſelbſt wird 
in den nächſten Tagen in Karlstuhe eintreffen. — Am 
9. Auguſt wurde der vormalige badiſche Kriegskem⸗ 
miſſar, Friedrich Neff aus Rümmingen, 28 Jahr 
alt, auf dem Kirchhofe zu Wiehra bei Freiburg 
ſtandrechtlich erſchoſſen. — Neuerdings iſt auch der 
frühere Kemmandant von Raſtatt, Tiedemann, 
wegen Betheiligung am badischen Aufſtande zum Tode 
durch Pulver und Blei verurtheilt werden. 

Würtemberg. Der König hat erklärt, 
das Syſtem Würtemberg's ſeit dem März 18418 bei⸗ 
behalten zu wollen, und deshalb die Entlaſſung des 
Miniſteriums Romer nicht angenemmen. Hiernach, 
kann man ſchließen, daß, wenn die neue Kammer 
ſich nicht mit dem Miniſterium in Ulebereinſtimmusg 
bringen kann, ihre Aufloſung erfolgen wird. 

Baiern. Der wird von einer beſonderen 
neuen ſüd⸗ deutſchen Pelitik geſprechen, was eben 
nichts als etwas ganz Altes wäre. Denn ſchen unter 
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Ludwig XIV. und ſpäter unter Napoleon haben 
die Süddeutſchen zum Verderben des ganzen Vaters 
landes eine beſondere Politik verfolgt. — Der Staats⸗ 
iſt ein 

ſtarkes Armeckorps aufgeſtellt worden. 

Kurheſſen. Das bisherige Miniſterium 
iſt abgetreten. 

Frankfurt a. M. Der Anſchluß dieſer freien 
Stadt an das Drei-Königs-Bündniß iſt noch nicht 
ausgeſprechen. — Nach dem 25. Auguſt ewartet man 
die Ankunft des Erzherzog-Reichsverweſers. — Eine 
Göthefeier wird zum 28. Anguſt verbereitet. 

Hannover. Das Truppenkorps, welches 
an der kurheſſiſchen Landesgrenze bis jetzt ſtand, wird 
wieder zurückgezogen. 

Braunſchweig. Die Braunſchweigiſche 
Stände⸗Verſammlung hat ſich in ihrer Majorität für 
den Anſchluß an den Drei-Königs-Entwurf der vente 
ſchen Verfaſſung ausgeſprochen. d 

Hamburg. Der Senat iſt dem Waffenſtill⸗ 
ſtande mit Dänemark beigetreten. 

Schleswig- Holſtein. Der Landes = Vers 
ſammlung ſind neuerdings eine Anzahl Vorlagen über 
die letzten Verhandlungen mit der preuß. Regierung 
gemacht worden. Am 10. Auguſt gab Jakobſen 
eine Erklärung dahin ab, daß Seitens der Herzogs 
thümer an eine glückliche Durchführung des Krieges 
nicht zu denken ſei vor dem Eintritte tüchtiger Offiziere 
in die Armee, nachdem die preuß. Offiziere, Bon in 
an der Spitze, erklärt, daß ſie einer Abberufungs⸗ 
erdre aus Berlin alsbald felgen würden. 

Ungariſcher Kriegsſchauplatz. 

Aus dem letzten Siegesbericht der Oeſterreicher 
geht nichts weiter hervor, als daß ſie am 20. und 
21. Juli zurückwichen; daß ſie am 25. den Feind 
aufſuchten, vielleicht um ſich aus einer heilloſen Stel- 
lung zu befreien; die Ungarn ihnen erſt in der Defen—⸗ 
ſive Stand boten, ſpäter die Offenſive ergriffen (ver⸗ 
ſuchten durchzubrechen), endlich die Oeſterreicher ohne 
Reſultat in die Stellung des Morgens zurückkehren 
mußten. 

Von Dembinsky und Görgey wußte man 
eigentlich ſoviel wie nichts im ruſſ. Hauptquartier. 
General Grabbe ſell Görgey verfolgen. An den 
Nachrichten über Koſſuth iſt unzweifelhaft kein wah⸗ 
res Wort. 

Der Banus ſtand noch bei Ruma und erwar⸗ 
tete den Andrang der Magyaren. 

Die dreitägige Schlacht von Miscolez beftätigt 
ſich auch. Natürlich haben die ruſſ. und üfterreich. 
Blätter ſie günſtig für die Ruſſen ausfallen laſſen. 
Merkwürdig iſt es nur, daß Cjeodajeff den Auftrag 
erhielt, die Verfolgung Görgey's aufzugeben. 
Ein geſchlagener Feind muß doch ſo weit als 
möglich verfolgt werden, um ihn völlig aufzu reiben. 
Der Befehl des Feldmarſchalls Paskewiez mag 
weht deshalb erfolgt fein, weil Cjeodajeff nicht 
weiter kennte. f 
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Auf dem Schauplatze, wo die große ruſſ. Armee 
operirt, wo Haynan ſich bewegt und der Ban aus⸗ 
ruht, erfechten die wiener Blätter einen Sieg 
nach dem andern. I 

Wir glauben nicht, daß die Bewegung von 
Aulich mit 20,000 neuausgehobenem Landſturm nach 
Komorn, wo er Klapka entſetzt hat, welcher mit 
18,000 Mann jetzt außerhalb der Feſtung operirt, 
vereinzelt daſtehe, im Gegentheil ſich im Zuſammen⸗ 
hange mit den magyariſchen Operationen an 
der Theiß befinde. Aulich wäre ſicherlich vom 
Bakenyer Wald nicht nach Nord-Weſt marſchirt, ſon⸗ 
dern nach Szegedin geſtoßen, wenn er nicht beſondere 
Befehle dazu hätte. 

Klapka hat beinahe einen Diſtrikt von 30 Mei⸗ 
len, die ganze Verbindung über Presburg nach Peſth 
iſt gehemmt und müſſen alle Poſten und Depeſchen 
über Gratz (Steiermark) nach Peſth und zur Armee 
gehen. Raab iſt von Klapka beſetzt. Die ungariſchen 
Vorpoſten ſtanden bei Wieſelburg und Hochſtraß nach 
den letzten Nachrichten. Von Peſth, Raab und Tyr⸗ 
nau blieben ausdauerud alle Nachrichten aus. — 
Aulich ſteht bei Füred am Plattenſee und befeſtigt 
ſich. — Die ruſſ. und Fler. Hauptarmee fell im 
Verrücken auf Groß⸗Wardein begriffen ſein. Man 
ſprach am 10. Auguſt in Wien von Gerüchten über 
eine Hauptſchlacht des Paskewiez mit Dembinsky 
bei Groß⸗Wardein, welche am vierten Tage noch nicht 
beendet war. — Der Ban fell im Süden im neuen 
Vorrücken von Titel aus begriffen fein. 

Italien. 

In Rom wurde am 1. Auguſt folgendes Dekret 
veröffentlicht: „Die Regierungs-Kommiſſion 
des Staates im Namen Str, Heiligkeit des zum 
Heile regierenden Papſtes Pius IX. an alle Unter⸗ 
thanen feines weltlichen Reiches. Durch den unbes 
ſiegbaren und ruhmreichen Arm der katholiſchen 
Waffen hat die göttliche Vorſehung die Völker des 
Kirchenſtaates und insbeſondere die Einwehner der 
Stadt Rom, des Sitzes und Mittelpunktes unſerer 
allerheiligſten Religion, aus dem ſturmdurchbrauſten 
Wirbel der verblendetſten und ſchwärzeſten Leidenſchaf⸗ 
ten gerettet. Der heilige Vater, eingedenk des Ver⸗ 
ſprechens, das er in feinem verehrten, aus Gacta 
vom 17. Juli datirten Motuproprio gegeben, ſendet 
uns nun, mit außererdentlichen Vollmachten verſehen, 
in eure Mitte, um auf die beſte und ſchnellſte Weiſe 
die ſchweren Nachtheile wieder gut zu machen, welche 
die Anarchie und der von Einzelnen ausgehende Des⸗ 
potismus unter Euch veranlaßt haben. Unſere erſte 
Serge wird ſich auf die Wiederherſtellung der Ehrfurcht 
vor Religion und Moral beziehen, da dieſe von Allen 
als die Baſis und der Grunppfeiler aller geſellſchaftli⸗ 
chen Verhältniſſe angeſehen werden müſſen. Der Ge— 
rechtigkeit muß ferner ebenfalls ihr ungehinderter, Alle 
gleichmäßig umfaſſender Wirkungskreis zu Theil wer⸗ 
den; endlich wird die Verwaltung der öffentlichen An⸗ 
gelegenheiten jenen geregelten und kräftigen Gang an⸗ 
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nehmen müſſen, deren fie fo ſehr Genöthigt, ſeitdem 
namentlich verſtandloſe Demagogen dieſelbe durch ihre 
unwürdige Handhabung in die gräulichſte Unerdnung 
geſtürzt haben. Um zu dieſen höchſt wichtigen Reſul⸗ 
maten zu gelangen, werden wir uns des Raths jener 
Perſenen bedienen, welche ſowohl durch ihre Einſicht 
und ihren Eifer, als auch durch das ihnen bereits 
gewordene allgemeine Vertrauen, zur glücklichen Lei⸗ 
tung der Geſchäfte am erfolgreichſten beitragen können. 
Die regelmäßige Geſchäftsordnung erheiſcht ferner, daß 
an die Spitze der verſchiedenen Miniſterien Männer 
geſtellt werden, die ſich durch Redlichkeit ſowohl, als 
auch durch erprobte Geſchäͤftskenntniß in dem bezügli⸗ 
chen Geſchäftszweige auszeichnen; wir werden daher 
baldigſt die Miniſter des Innern und der Polizei, 
der Juſtiz, der Finanzen, des Krieges, der öffenkli— 
chen Arbeiten und des Handels ernennen; die Leitung 
der äußeren Angelegenheiten bleibt Sr. Eminenz dem 
Kardinal Unterſtaatsſekretär überlaſſen, der 
Während feiner Abweſenheit von Rom einen Stellver⸗ 
treter für die laufenden Geſchäfte ernennen wird. Auf 
elche Weiſe wird, wie wir hoffen, das Vertrauen in 
allen Schichten und Klaſſen der Bevölkerung wieder 
Jet werden; unterdeſſen wird der heilige Vater 
Al an fo wohlwollenden Gemüthe die Einführung 
wä W Verbeſſerungen und Inſtitutionen er⸗ 
A Meilen mit der Würde und Macht des ober⸗ 
80 a enfürſten, ſowie mit den Eigenthümlichkeiten 
f Kirchenſtaates vertragen, deſſen Erhaltung ſowohl 
Nu Intereſſe der ganzen katholiſchen Welt liegt, als 
835 mit den wirklichen Bedürfniſſen der dem heiligen 
ater fo theuren Unterthanen auf das Innigſte zu⸗ 
ſammenhängt. 
Gegeben in Rom, in unſerer Reſidenz, dem 
Quirinalpalafte, am 1. Auguſt 1849. 
G. Kardinal Della Genga Sermattei. 
C. Kardinal Venicelli Caſoni. 
L. Kardinal Altieri. 
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Ein heimiſches. 


Am 11. Auguſt kamen 400 Mann vom Kar⸗ 
ger Landwehr⸗VBataillon aus Dresden mit der Eiſen— 
bahn an und wurden ſogleich auf dieſelbe Weiſe wei— 
ter befoͤrdert. — Am 12. Auguſt früh ertönte Feuer⸗ 
lärm. Es brannte die Eſſe des Maſchinenhauſes auf 
dem Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahnhofe und die 
Flamme verzehrte das Holz im Innern. Das Schie⸗ 
ſerdach des größeren Gebäudes konnte gerettet werden. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt⸗ 
verordneten-Conferenz vom 10. Auguſt. 
1) Für verſchiedene Mehrausgaben bei der Vür⸗ 
gerwehr werden die beantragten 300 rthl. nachbewilligt, 
und weiteren Mittheilungen über die Organiſatien von 
bürgerlichen Wach mannſchaften entgegengeſehen. — 2) 


Verſammlung findet das Project, auf der Neiß⸗Inſel 
eine Reſtauration zu etabliren, im Intereſſe des Publ 
kums, und genehmigt daher, dem Friſeur Schulz die 
nachgeſuchte Erlaubniß zu ertheilen, jedoch in Berück⸗ 
ſichtigung der vorgerückten Jahreszeit und der für den 
Unternehmer unvermeidlichen Koſten nicht blos für die⸗ 
ſen Herbſt, ſondern auch für künftiges Jahr, ohne in⸗ 
zwiſchen irgend eine Garantie für etwaigen, durch die 
Elemente oder ſonſt entſtehenden Schaden zu überneh⸗ 
men. Was den Namen anbetrifft, ſo wird es nicht 
für zweckentſprechend gehalten, einen beſenders origi⸗ 
nellen Namen zu wählen, im Gegentheil in Ermange⸗ 
lung mehrerer Inſeln die Bezeichnung „Neiß-Juſel“ 
für hinreichend erachtet. — 3) Die durch Beſeitigung 
des alten Ochſenſtalles in Langenau entſtehenden Aus- 
gaben für Einbau in den daſelbſt befindlichen Schaaf⸗ 
ſtall werden mit 379 rthl. 27 far. 6 pf. bewilligt, 
zugleich aber auch die Verſteigerung des alten Gebäudes 
Behufs des Abbruchs beantragt, da derſelbe in höchſt 
baufälligem Zuſtande mit täglichem Einſturz droht. — 
4) Anlangend die bauliche Angelegenheit des Zirkel⸗ 
ſchmidt Bergmann wird dem Gutachten des Ma⸗ 
giſtrats dahin beigetreten, demſelben die Beibehaltung 
der alten Fluchtlinie in gerader Richtung und mit 
Beſeitigung des Strebe-Pfeilers zu geſtatten, wobei 
ſelbſtredend die für eine veränderte Fluchtlinie bewilligten 
50 rthl. hinwegfallen. — 5) In Betreff der vorge⸗ 
ſchlagenen Abänderungen bei Erhebung des Stättegeldes 
auf den Jahrmärkten haͤlt Verſammlung dafür, die 
bisher beſtandenen Abgaben-Sätze und Berechnung auf 
Grund des eingenommenen Raumes beizubehalten, hin⸗ 
ſichtlich des Loͤſens der Standzettel aber die Abänderung 
zu treffen, daß ſolche auf dem Rathhaus gelöſt werden, 
ſowie die ſonſtigen in Verſchlag gebrachten Einrich⸗ 
tungen einzuführen, nächſtdem aber zum Zweck einer 
geeigneten Gentrelle auf dem Viehmarkt die üblichen 
Zettel mit einem Schnitt, gleich denen auf der Eiſen⸗ 
bahn, zu verſehen, ſo daß bei der Reviſion ein Theil 
des Zettels abgetrennt werden kann. — 6) Die bean⸗ 
tragte Unterftügung an 4 Hülfs bedürftige in verſchiedenen 
Dörfern, der Commun gehörig, werden mit 5 rtbl. 
und resp. 4 rthl, für die Perſen bewilligt. — 7) Den 
Wünſchen der Vewohner des Steinbruchs entſprechend, 
wird beſchloſſen, dem großen Steinbruch die Venen⸗ 
nung: Teichſtraße, dem Kleinen aber den Namen; 
Brunnenſtraße beizulegen. — 8) Mit Intereſſe wurde 
der ausführliche Bericht über die Reſultate der Arbeiter⸗ 
Veſchäftigungs⸗Anſtalt vernommen, dem Jaournaliſt 
Philipp, ſowie der Frau Kloſe eine Gratifikatien 
von 10 niht. einem Jeden bewilligt, und dem Herrn 
Oberbürgermeiſter Jochmann als Präſes der Cem⸗ 
miſſion, nicht minder den Mitgliedern derſelben, ſewie 
dem Frauen = Verein für ihre, dieſer gemeinnützigen 
Angelegenheit gewidmete aufopfernde Thätigkeit der 
Dank der Verſammlung votirt. Auch werden noch dem 
c. Kade jun. für Mühwaltungen beim Abſatz der 
Helzgaleſchen auf Märkten 5 rihl. als Gratifikation 
zuerkannt. — 9) Als Mitglied der Aichamts-Deputa⸗ 
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tion wurde Herr Deu tſchmann wieder exwählt. — 
10) Als Mitglieder der Schulgelder-Erlaß⸗ Deputation 
wurden die Herren Gock, Fiebig er und Hirche aber⸗ 
mals erwählt. — 11) Der Drechslermeiſter Herr⸗ 
mann wurde als Mitglied der Bezirks-Armen-Cem⸗ 
miſien des 3. Bezirks wieder etwählt. — 12) Als 
Mitglieder der Deputatien für Erhebung der Hunde⸗ 
ſteuer wurden die Herren Schmiedemeiſter Häſſler 
und Winkler erwählt. — 13) Es wird unter Berück⸗ 
ſichtigung der Umſtände beſchloſſen, die rückſtändige 
Miethe des Schneider Weiner niederzuſchlagen. — 
14) Dem Bürger-Jubilar Schelle wird das übliche 
Geſchenk mit 10 rthl. bewilligt. — 15) Aus dem 
Communikat des Magiſtrats wurde erſehen, aus welchen 
Gründen Seitens deſſelben die früher berührte Be⸗ 
kanntmachung in Betreff der Sechskreuzer-Stücke er⸗ 
laſſen worden iſt. — 16) Den Empfang der überſand⸗ 
ten Beſtaͤtigungs⸗Urkunde für die neugewählten Stadt⸗ 
verordneten und deren Stellvertreter beſcheinigend, wird 
Verſammlung nicht verfehlen, den Magiſtrat von der 
erfolgten Conſtituirung der neuen Verſammlung ſ. Z. 
in Kenntniß zu ſetzen. — 17) Bevor über das Projeet 
des Theaterbaues weiter beſchloſſen werden kann, wer⸗ 
den dem Antrage des Magiſtrats gemäß zur Einleitung 
dieſer Angelegenheit in gemeinſchaftlicher Deputation 
erwählt: der Herr Vorſteher Hecker, die Herren Stadt⸗ 
verordneten Kettmann, Hänel, Heyne, Geiß⸗ 
ler, Seiler, Liſſel, G. Krauſe, Döring, ſo⸗ 
wie der unterzeichnete Protocollführer. Dieſe Deputa⸗ 
tion wird ſich jedoch zuvörderſt darauf zu beſchränken 
haben, ſorgfältigſt zu prüfen, ob der Betheiligung der 
Kommune am Bau durch einen Beitrag von 15000 
rthl. in Materialien irgend ein Bedenken hinſichtlich 
der Leiſtungsfähigkeit mit Rückſicht auf die übrigen im 
Gange befindlichen Bauten und ſonſtigen Pläne entge⸗ 
genſtehe, worüber genaue Mittheilung erwartet wird. 
Veorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
Hecker, Verſteher. Rob. Oettel, Protokollführer. 
Nordmann. Keller. Dobſchall. 
Starke. Randig. Mattner. 


Die Parteien. 


Parteibildungen müſſen ſein!“ ſagen die Leute, 
vergeſſen indeß häufig, der Sache auf den Grund zu 
ſehen. In Belgien ſahen wir während den Septem⸗ 
berfeſten dem ſo beliebten ſpaniſchen Ballſpiel zu. 

1 Im ſcharf begrenzten Felde bilden ſich zwei Par⸗ 
teien, und was die eine zuwirft, ſchlägt die andere 
nach Kräften zurück! g 

So machen es auch die Rechte und die Linke der 
Kammern, was die eine Seite will, verſchmäht aus 
Parteigeiſt die andere, der Einzelne ſtimmt Häufig mit 
feinen Genoſſen gegen beſſere Ueberzeugung. 

1 Eric Verfahren Scheint uns ein närriſch Ding. 
een ic Alles annehmen von einem Miniſterium, 
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oder aus Oppeſition Alles verwerfen? Allerdings, 
jede Sache hat ihre Partei, allein mit jeder neuen 
Sache muß eine neue Partei ſich bilden. 

Wir halten deßhalb alle Programme für übers 
flüſſige Möbel, find fie auch fo weit, daß Parforce⸗ 
jagd darin zu halten wäre, bei näherer Beleuchtung 
der Dinge laufen die Verſchwornen auseinander! Eng⸗ 
land's größeſte Parteibewegungen gruppirten ſich ſtets 
um eine Hauptfrage und trennten ſich nach dem Siege. 
So die Verfechter der Emancipatien, der Kernbill, 
der Schifffahrtsakte u. ſ. w. Unſere Parteiführer 
wollen Alles in einem Hexenkeſſel kochen und verder⸗ 
ben die Grütze. Wir würden den Weg von Mr. 
Cobden einſchlagen, der jo lange nach wohlſfeilem 
Brod rief, bis alles Volk Amen fagte. A 

Da haben wir z. B. die Grundſteuerfrage. Es 
trete ein tüchtiger Kämpe auf und ſage: Alle ſollen 
mit gleichen Schultern tragen. Dann laufen Rheins 
land und Weſtphalen athemlos herbei. Aus allen 
Winkeln des Hauſes erſcheinen Anhänger, man bes 
lehrt, bekehrt, verſucht alle Kriegsliſten und bläſt die 
Trompete von Jericho gegen die Mauern von 
Cummerow. Geſetzt, das Thor ſpringt auf und 
die Sieger ziehen ein. Würde dieſelbe Armee dem. 
Führer in die Schlacht für den Freihandel folgen? 
Gott bewahre, jede Rübe im magdeburger Felde würde 
dagegen ſtreiten und jeder Weberbaum am Rhein ein 
Lanzenſchaft für jenen Simſon werden, der die 
Schugzolle vertheidigte. — 

Alſo, meine Herren, ſuchen Sie die Freunde 
jeder einzelnen Sache und nicht Freunde für alle 
Sachen, dann kann jeder tüchtige Mann ſeiner Ueber⸗ 
zeugung folgen und den letzten Athem an das Gelin⸗ 
gen ſetzen! nn 

So ſollten es auch die Excellenzen machen, nicht 
ohne Weiteres Verordnungen des grünen Tiſches vom 
Stapel laufen laſſen auf die Gefahr, zu ſtranden in 
der öffentlichen Meinung und den Kammern, ſondern 
mit Sachkundigen die Zweckmäßigkeit berathen und die 
Majorität dafür zu gewinnen ſuchen. — Dann iſt 
§. 105. überflüſſig und der Miniſterwechſel nicht ſo 


oft an der Tagesordnung. — (P. C.) 
—— nen En 
Inſerat. 


Mit Bezugnahme des vom Ortsrichter Welzer 
aus Rothwaſſer, z. Z. Abgeordneten in Berlin „in 
No. 91. des Görl. Anzeigers gemachten Inferats er⸗ 
ſuche ich die geehrten Wahlmänner der Landgemeinden 
des Görlitzer Kreiſes, gefälligſt durch dieſes Blatt an⸗ 
zeigen zu wollen, ob von ihnen etwa aus ihrer Mitte 
bereits ein Wahlmann gewählt worden iſt, und falls 
dies geſchehen, welcher? damit auch wir Wahlmänner 


hieſigen Kreiſes Gelegenheit finden, etwanige Propo⸗ 


ſitionen ze. an denſelben zur weiteren Veranlaſſung 


einſenden zu können. Berna, im Auguſt; 1849. 
Bürger. 


Sa 813 nn 
Publikationus blatt. 


—— — — —— 
e Bekanntmachung. 
Es iſt ein vom hieſigen Schneidermeiſter Meißner gefertigter und von ihm verkaufter Rock bei 
e gefunden worden, das ihn wahrſcheinlich entwendet haben wird. Der Eigen thümer wolle 
el uns melden. a f 8 . 
Görlitz, den 13. August 1840. Der Magiſtrat. Polizei Verwaltung. 


3783] Die im 6. und 7. Schiedsamtsbezirk ftattgefundenen Wahlen der zu Schiedsmännern zu 
präſentirenden Candidaten haben zu keinem befriedigenden Ergebniß geführt. Es ift deshalb erforderlich, 
anderweite Wahlen vorzunehmen. Hiernach werden ſämmtliche ſtimmfähige Bürger 5 a 

des 6. Schiedsamtsbezirks, welcher den . und 12. Stadtbezirk umfaßt, fo wie 

des 7. Schiedsamtsbezirks, welcher den 13. und 14. Stadtbezirk umfaßt, 
hiermit eingeladen, in dem angeſetzten Wahltermine, und zwar: 

die des 6. Schiedsamtsbezirks auf den 27. Auguſt d. J., Vormittags um 9 Uhr, 

des 7. Schiedsamtsbezirks auf den 27. Auguſt d. J., Nachmittags um 3 Uhr, 
im magiſtratualiſchen Seſſionszimmer zu erſcheinen und die Wahl dreier, demnächſt der Stadtverordne⸗ 
ten⸗Verſammlung zu präſentirender Candidaten zu vollziehen, mit dem Bedeuten „, daß bei ihrem Nichte 
erſcheinen die Wahlen von den Anweſenden ohne Rückſicht auf deren Zahl gültig würden vollzogen 


werden. Görlitz, den 4. Auguſt 1849. Der Magiſtrat. 
[3501] Preußen, werthe Landsleute! 


Unſere Krieger haben überall für Recht und Ordnung treu und muthig gekämpft, den Aufruhr 
ſiegreich zu Boden geſchmettert und, 1 uin Fittigen des Adlers, wahrer dentfcher Freiheit, Geſik⸗ 
tung und Einigkeit von neuem die Wege gebahnt. 15 

er Kampf iſt blutig geweſen, Wahn, Verrath und Hinterliſt haben ſeine Opfer vermehrt — 
ſo mancher unſter Brüder wird verwundet, ja verſtümmelt in die ag zurückkehren, jo manche Mut⸗ 
ter wird den gefallenen Gatten, den Ernährer ihrer Kinder beweinen. er König wird Seine apfern 
und Treuen belohnen, Er wird“ der Verwundeten und Hinterbliebenen ſchirmend gedenken, aber in dieſer 
ig bn fer Zrrfnife werden hierin die Mittel des Staats nur den dringendften Erforderniſſen zu 
enugen im Stande fein. 5 Bu" 
Hier Preußen gilt es nun, Lob und Dank den braven Söhnen unſres Landes durch hülfreiche 
That zu erweiſen, mitzuhelfen von Volkeswegen, Volkes Dauk zu bringen den muthigen 
pflichttreuen Kämpfern zu Ruhm und Ehre des Vaterlandes! x 
Auf denn wackre Landsleute! Männer! Frauen! Kinder! Gebt von Euerm Ueberfluß, von Euerm 
Nothpfennig, aus Euren Sparbüchſen, laßt uns — auch in ſolcher That, den deutſchen Bruderſtäm⸗ 
men ein Vorbild — auf's neue zeigen, wie Preußens todesmuthige Krieger hoch und theuer gehalten 
werden von ihrem ganzen Volke, wie die Linderung ihrer Schmerzen, die Abwendun ihrer Noth, die 
Sorge für ihre Hinterbliebenen unſerm Volke eine heilige, eine Herzensangelegenheit iſt! 
. Gaben, große und kleine, vertraut fie uns an, wir werden dieſe Gaben, im Anſchluß an die Bes 
hörden des Landes, für die leidenden Brüder treu verwenden und gewiſſenhaft Rechenſchaft geben. Laßt 
uns durch ſolche Gaben der Liebe gründen den | 


* 0 * 4 14 * 
| Volksdank für Preußens Krieger 
in dieſer ernſten, tiefbewegten Zeit ein Denkmal ächten Preußenſinns, der ja lebendig in uns allen 
waltet, Jetzt wie in der Väter großen Tagen! — Steht uns bei zu gutem Werk! Gott mit uns! 
rufen 2 e de 10 95 Landes altem Wahlſpruch. 

17 „ den 15. Juli 1849. 5 
Bötticher, Ober⸗Präſident, Vorſitzender. Beuth, Wirkl. Geh. Rath. „Bindewald, Kamm. ⸗ 
Her.⸗Aſſeſſer. Borf Glaf Fabritbeſ. Burg, Major d. Alerts, Schriftführer. v. Grolmann, 
Wirkl. Geh. Rath. Graf v. d. Gott Kamm.⸗Ger.⸗Aſſeſſor. W. Grunow, Buchhalter, Stellv. 
d., Rechnungsf. Henſel, Hofmaler u. Profeſſor, Stellv. d. Vorſitzenden. Jaeckel, Stadtverord, u. 
Tiſchlermſtr. Graf Luckner, Stellv. d. Schriftführers. Franz Vollgold, Fabrikbeſitzer, Rech⸗ 

=; n 20. führer. A. Wahrburg, Kaufmann 1a 
Indem wir vorſtehenden Aufruf veröffentlichen, erſuchen wir alle Diejenigen, welche ſich an dem 
patriotiſchen Unternehmen zu betheiligen geneigt find, ihre Beiträge in unſerm Seeretarlate an den zur 
Empfaugnahme beauftragten Herrn Stad ecretair Werner abzuführen und in der diesfälligen Sub⸗ 
ſeriptionsliſte zu verzeichnen. Von dem "he der Sammlungen wird es abhängen, ob die Unter⸗ 


an = 


filungen ein für allemal oder fortlaufend bis zum Aufhören des Bedürfniſſes zu gewähren fein werden. 
er Wunſch. und das Beſtreben des Vereins iſt es, 
„eine Stiftung zu begründen, welche auch über das augenblickliche Bedürfniß hinaus die 
„Kämpfer für's Vaterland gegen Noth in ihrem Alter ſichert, und die den Nachkommen das 
„Zeugniß giebt, daß auch in dieſer tief zerriſſenen Zeit unſer Volk ein Volk von Brüdern 
„geweſen, die gern ſich einigen, wo es gilt, dem leidenden Bruder kräftig zu helfen.“ 
Görlitz, den 11. Auguſt 1849. Der Magiſtrat. 


de! Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung der dem Hospital z. l. Frau hierſelbſt gehörigen, 
bei Rauſchwalde gelegenen Wieſe von e. 3 Morgen 24 Ruthen Flächeninhalt, auf ſechs hinter einau⸗ 
der folgende Jahre vom 1. October c. abwärts, ſteht ein Termin f 
\ den 25. Auguft e., Vormittags um 11 Uhr, 
im Commiſſionszimmer des Rathhauſes an. Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Bekanntmachung der Pachtbedingungen im Termine erfolgen wird. 

Görlitz, den 31. Juli 1849. Der Magiſtrat. 


18784 Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung 
Freitag den 17. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 


Berathungsgegenſtände laut Anſchlag. Der Vorſteher. 


13750] Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Gottlieb Salomo Witſchel gehörige Häuslerſtelle No. 162. und die Landung No. 165, 
in Berna, erſtere auf 1298 thlr. 10 far. , letztere auf 225 thlr. gerichtlich abgeſchätzt, ſollen am 19. No⸗ 
vember c., Vormittags 11 Uhr, in unſerm Parteienzimmer ſubhaſtirt werden. Die Taxe und Hypo⸗ 
thekenſcheine liegen in der Regiſtratur zur Einſicht bereit. 
Seidenberg, den 1. Auguſt 1849. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 
13751] 22 Nein 
Am 28. Auguſt c., von Morgens 9 Uhr ab, ſollen in dem Haufe des verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Uhlmann am Schloßplatz hierſelbſt nachſtehende, zu deſſen Nachlaß gehörige Gegenſtände, als: 
21 Scheck Packleinwand, 155 Schock graue und ſchwarze Kappenleinwand, 12 Centner diverſes Lei⸗ 
ſtengarn (worunter 24 Ctr. gutes Angora), 144 Pfe. guter Indigo in kleineren Partieen in öffentlicher 
Auction gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. a N f 
a Sorau, den 12. Auguſt 1849. Der Königl. Auetions-Commiſſarius. 
(gez.) Oſterlow. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


13752] Die heute Nachmittag um 4 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau Marie, 
geb. Biener, von einem Knaben zeige ich hiermit Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Görlitz, den 11. Auguſt 1849. Der Baumeiſter Fiſcher. 


4% 6] Denjenigen Freunden, welche ſich bei Auffindung unſers in den Fluthen der Neiſſe am 
8. Auguſt c., 36 Uhr Abends, in feinen ihm, nach jugendlichen Geſinnungen, obliegenden Berufspflich⸗ 
ten, d. h. dem Schwemmen des Pferdes ſeines Lehrherrn, ertrunkenen Sohnes Carl Wilhelm 
Emil, 13 Jahre 1 Monat 8 Tage alt, fo bereitwillig, ſelbſt mit eigener Gefahr⸗Ausſetzung, geseigt, 
zollen wir Eltern den innigſten und wärmſten Dank, mit der Bitte zu Gott, unſerm Allvater: er möge 
jedes derartige, tief niederbeugende Schickſal von ihnen abwenden. Uns aber möge der feſte Glaube 
tröſten, daß nächſt der Beſtimmung des Höchſten unſer lieber, ‚Schwer betrauerter und hoffnungsvoller 
Sohn nur in der Erfüllung feiner Berufsgeſchäfte feinen unvermeidlichen „ ihm nach Allerhöchſtem Wil⸗ 
len beſtimmten Tod gefunden, alſo das Hieſeitige mit dem Dortſeitigen, nach des Allvaters Willen, ver⸗ 
tauſcht hat. 

h 1“ 8 wir daher allen Denen, welche ſo liebevoll das Andenken unſers Sohnes durch Aus⸗ 
ſchmücken des Sarges ſowohl, als auch durch Begleitung feiner Hülle zur ewigen Ruheſtätte fo ausge⸗ 
zeichnet geehrt haben, unſern innigſten, herzlichen, tiefgefühlten Dank zollen, wünſchen wir nur noch: 
der Allgütige möge Jeden vor ähnlicher Entreißung ihrer hoffnungsvollen Angehörigen bewahren. 
Die Wege des Herrn find unerforſchlich und feine Güte und Barmherzigkeit iſt groß! 
Vörlitz, den 12. Auguſt 1849, Die hinterlaſſenen Eltern. 
e ? Johann Daniel Jäkel nebſt Frau. 
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3754] Es find 500 eder 600 Thlr. auf ſichere Hypothek auszuleihen. Wo? ſagt d. Exp. d. Bl. 
3743] Auction. Jahrmarkt⸗Montag, den 20. d., und folg. Tage, Vorm. von 9 Uhr ab, werde 
4 im Hauſe des Herrn n R Bunge, ah „eine fee ace weißes Geſchirr, 
als: Kaffee- und T f ler, Terrinen, Aſſietten ꝛc., öffentlich verſteigern. 

a = heekannen, n e Gürtbler, Auct., wohnhaft Jüden ing No. 176. 
u. Daran Eee 1 am 2 

, Morgen, Freitag den 17. d. M., früh von 8 Uhr ab, werden Ober⸗Langengaſſe No. 188, im 
Auctions⸗Lokale 1 gelb rollt Möbel, als: 1 Schreibſecretair, „ Sopha mit Federn, Rohr⸗ 
Er großer Spiegel mit Geltrahmen, Bettſtellen, i ö Bi: Uhr 

amade, Hand leidungsſtücke, Küchengeſchirr ꝛc. öffentlich verſteiger 
N Venen ? Klei ungsſtücke, Küchengeſch ff Gärthler. Rot 

3816) Auction. In dem gewöhnlichen Lokale, Webergaſſe No. 1., wird auf den 20., 21. 
2% Rs Aug ia Sn Bormittage 8 Uhr an bis Mittags 12 Uhr und Nachmittags von 2—6 
Uhr, eine Auction von Cigarren und Schnupftabak ftattfinten, wobei bemerkt wird, daß die Angebots⸗ 
reiſe ermäßigt worden ſind. 7 

Görlitz den 15. August 1819. Die Bachmann'ſchen Erben. 


Los) | Schleſiſche 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchalt in Breslau, 
beſtätigt durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 10. Juni 1848. 
Gewährleiſtungs⸗Kapital 2 Mill. Thaler Pr. Ert. 


„Die Geſellſchaft verſichert Mobiliar, Ernte, Vieh, Inventarium und Gebäude zu angemeſſenen 
billigen Prämien auf ein Jahr bis zu ſieben Jahren 4 8 beliebig kürzere Zeit. Wer auf inf Jahre 
verſichert und für vier Jahre die Prämie vorausbezahlt, erhält das fünfte frei. Wer auf ſieben Jahr 
verſichert, für ſechs Jahre die Prämie vorausbezahlt, erhält das ſiebente frei und außerdem eine Vergü⸗ 
tigung von 108 auf den Prämienbetrag. 2 

Antrags⸗Fermulare find auf meinem Bureau, Langengaſſe No. 197., eine Treppe hoch, ent⸗ 
gegen zu nehmen, und werde ich bei Ausfertigung derſelben gern hülfteiche Hand leiſten, ſo wie über 
alles das Geſchäft Betreffende bereitwilligſt Auskunft ertheilen. 

Görlitz, im Januar 1849. H. Breslauer, Hauptagent. 

lords! — — —JANUS, | 
Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs-Geſellſchaft in Hamburg. 
In keiner Zeit hat ſich die Nothwendigkeit der Benutzung von Lebens⸗Verſicherungs-Anſtalten 
namentlich für ſolche, denen die Glücksgöttin Kapitale und Grundbeſitz nicht verlieh, entſchiedener 
und gebieteriſcher herausgeſtellt, als gerade in der jetzigen. 

Während einerſeits die Gefahren des Lebens durch die Folgen der politiſchen Zuſtände und der 
damit verbundenen, bei Weitem größeren Empfänglichkeit für epitemifche Krankheiten de. außerordentlich 
vermehrt ſind, ſind andererſeits, aus gleichen und ähnlichen Urſachen hervorgehend, die Ausſichten für 
unbemittelt Hinterbleibende noch weit trüber als zuvor geworden. 

Wer bei der Janus⸗Geſellſchaft ein Kapital von Tauſend Thalern verſichert, hat monat: 
lich nur zu bezahlen, wenn er beim Eintritt alt iſt: 

25, ; 35, 40, 50 Jahre, 
I thle. 20f far. I chlr. 27 far. 2 thlr dh far. 2 thlr. 161 far. à thlr. 16 fgr. 

Dieſe Beiträge bleiben für die ganze Dauer der Verſicherung gleich. 

Auch können von den bei dieſer Geſellſchaft Verſicherten Nachſchüſſe niemals verlangt wer⸗ 
beben nd fie ſich doch beim Gewinne der Geſellſchaft, und zwar mit ſieben Zehntel deſſelben, 

gen können. 1 N: 

Für die Sicherheit der Gefellfgaft bürgen: das ſtatutengemäße Grund⸗Kapital und die Oeffentlich⸗ 
keit der Verwaltung. r 5 
E Statuten und Preſpecte find unentgeldlich abzuferdern bei 


E. B. Gerſte, Petersgaſſe No. 313. 
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436050] Auochenmehl, von friſchen ausehen geſtampft, gen rein, 
ift wieder in jedem beliebigen Duantuni zu äußerſt billigen eifen zu 
baben in der Handlung von E. B. Gerſte in Görlitz. 


— — 
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5 b [3725] Aecht Pirnaiſches Saamen⸗Stauden⸗ Korn weiſt in vo wann Güte = 
nach Kläbiſch, No. 1., zwei Treppen.“ 
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[8736] Für Brennereibeſitzer und Deſtillateure. 

Eine Parthie ſehr ſchön gehaltene rheiniſche 16 Eimer Gebinde (in Eiſenband), worauf 
ſeine Sprits gelegen, beabſichtige ich zu verkaufen, und habe ich in Folge deſſen 1 Gebind zur Anſicht 
bei Herrn Gaſthofbeſi iber O. M. Pfennigwerth im preuß. Hof in Görlitz geſtellt. — Der billigſte 
Preis iſt pro Gebind 12 Thaler franco Muß Beſtellungen nimmt Herr Pfennigwerth an. 

er Kaufmann Wilhelm Feusky in Torau. 


J 35746 Um mehrfachen Nachfragen zu begegnen „ mache ich bekannt, daß jetzt bei mir Formulare zu 
Wechſeln, Anweiſungen, Quittungen, Eiſenbahn⸗ und gewöhnlichen Fuhrfracht⸗ 
briefen, Lehrbriefen und Rechnungen, ſo wie verſchiedene Sorten Etiquetten und Brief⸗ 
bogen mit Anſichten von Görlitz vorräthig ſind und zu den billigſten Preiſen in Parthien, 
fo wie im Einzelnen abgelaſſen werden. Steindruckerei von Franz Weingärtner, 

am Obermarkt No. 22., im Hinterhaus des Herrn 
PPP Krummel, 2. Etage. 
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NN 0 den 1 Jahrmarkt mit einem Lager der nobelſten und dauerhafteſt gearbeite⸗ N 
ten Herren⸗Anzüge und wird ſich bemühen, durch reelle Bedienung, fo wie durch außero dent: % 
liche Billigkeit der Preiſe feine ausgebreitete Kundſchaft ferner zu erhalten. RR 

s Man findet daſelbſt eine bedeutende, große Auswahl von Sack ⸗Pa⸗ IN 
letots, Burnus „ Tweens in Bukskin und Angora, Tuchröcke, 38 

= Leibröcke ä la Phantaſie, Beinkleider, Welten in Sammt, Atlas 

K und Balena, won und ee in Sammt, Seide und Wolle % 
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) S. J. M Dear aus Berlin. U 
J Das Verkaufslokal befindet fih im braunen Hirſch, Zimmer No. 2. ff 


ee eee e mike Dre en ee eee 
35760 Haus: Verkauf. 
Unter annehmlichen Bedingungen iſt ein Haus, frei von Abgaben, hinſichtlich der Lage paſſend 
ge Bleifcher, Bäcker, Kramer, in einem verzweigten Kirchſpiel ohmweit Görlitz zu verkaufen. Wegen 
bweſenhelt Abweſenhelt iſt der Verkauf übertragen W. Trillmich, Vorwerksbeſitzer. 


Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 98. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerftag, den 16. Auguſt 1849. 


Bier-Abzug in der Schönhof- Brauerei. 


— 
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Er Sonnabend den 18. Auguſt Weizenbier. 
FERRIEEEEEREREERE EEE 
%% Zur gütigen Beachtung. 
Das allergrößte 


Damen Mäntel ⸗Magazin 


Berlins, 


am Obermarkt, im Laden des Kürfchner Herrn M. Lehmann, 
e an dieſem Markt fein rühmlichſt bekanntes Lager der eleganteſten und neueſten Erſchei⸗ 
nungen : 
Mantillen, Manteletts, Viſites, Herbſt⸗ und Winter⸗Män⸗ 
tel in Moire, Taffet, Changeant, Sammet, einfarbigen und carrirten feinen 38 
wollenen Stoffen nach den allerneueſten diesjährigen Wiener und Pari⸗ 
ſer Modells ſauber und eigen gearbeitet. 
Die Preiſe werden ſehr billig geſtellt. 
Ferner wird zu auffallend billigen Preiſen daſelbſt verkauft: 
Eine große Auswahl von Schnittwaaren, beſtehend in ſeidenen SE 
Stoffen aller Art, feinen wollenen Stoffen zu Damenkleidern, einfarbig und 
carrirt, Cachemirs, Vigognes und andere feine Damenkleider-Stoffe, wovon 8 
ein hochgeehrtes Publikum ſich überzeugen möge. 


| r En 
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187880 Bettfedernverkauf. Wende 
Mit einem Lager ächt böhmiſcher Bettfedern empfehle ich mich zum a 
Sahımarkte und ſichere die möͤglichſt billigſten Preiſe zu. Mein Verkaufslokal ift wie gewöhnlich 
teingaſſe im Hildebrand'ſchen Hauſe. 
Adalbert Schnabel aus Bautzen und Zittau. 


TTT —— — Der 
[8829] Auguſte Benda aus Dresden 

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einer bedeutenden Auswahl Schnürleiber von allen Größen, ſowie 

mit fertigen engl. Knabenkutten von geſchmackvoller Form, und bittet um geneigten Zuſpruch. Ihr Stand 

Wunter den langen Lauben vor dem Haufe des Herrn Kaufmann Oettel. 


800 f Nicht zu überſe hen! 
J. T. Junghanns aus Leipzig 


teich ſchlt zu dem gegenwärtigen Jahrmarkt in Görlig fein Geſchäft in feinen alanterie-Kurzwaaren 
Fin einge Auswahl zu herabgeſetzt auffallend billigen Preiſen, als: in ächt, ſowie gut vergoldete Ohrringe, 

gerringe, Brochen, Colliers, Uhrketten, (GummisHofenträger), Reiſe⸗Neceſſairs, Brief⸗ 
taſchen, Cigarren „Etuis, Perte⸗Mennaies, Schnupftabaks⸗Doſen, Goldwaagen, Farbenkaſten, Cravatten, 
ſeidne Strickbeutel und fo noch tauſenderlei Gegenſtände, wozu er ein hieſiges und auswärtiges geehrtes 


Fablik en am gütige Abnahme bittet. Sein mit obiger Birma bezeichneter Stand iſt in der Reiße vis-a-vis 
Herrn Kaufmann Starke, 


e e e e ee 
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27) Verbeſſerung der Sehkraft durch Augengläſer. 
Optikus Staude aus Torgau 


empfiehlt ſich auch dieſen Markt mit einer Auswahl von ihm ſelbſt genau nach der Regel der Optik gefertigten 
Augenglaͤſern jeder Art für Herren und Damen zu den billigſten Preiſen, und macht beſonders auf diejenigen 
mit eonveren Gläſern aufmerkſam, welche das läſtige Ineinanderfließen beim Leſen, Schreiben und Arbeiten 
ſicher verhindern. ; 
Ferner empfiehlt er Fernröhre in Meſſing, achromatiſche von 4 bis 20 Thlr.; dergl. in Pappe von 
1 Thlr. 10 Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr.; Reißzeuge, Zirkel, Reißfedern, Thermometer, Alkoholometer, Bier, 
Laugen⸗ und Eſſig⸗Waagen und noch Manches zu ſehr billigen Preiſen. — Sein Stand iſt an der Salzhaus⸗ 
Treppe, mit obiger Firma bezeichnet. 


[585] Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich einem geehrten Publikum mein wohlaſſortirtes Lager 
böhmiſcher Bettfedern, mit der Anzeige, daß es mir durch ſehr vortheilhafte Einkäufe gelungen ſſt, 
ſoſche mit 20 Prozent billiger verkaufen zu können, als früher. Mein Verkaufslokal iſt in No. 1. am Uns 
termarkt. J. A. Ellbogen aus Jungbunzlau. 


Die Tapiſſerie-Manufaktur von C. Liebherr 
aus Leipzig 


empfiehlt ſich dieſen Jahrmarkt mit einer reichen Auswahl angefangener und fertiger Ta⸗ 
piſſerie⸗ Stickereien, worunter ſich beſonders die Arbeiten mit Vorzeichnung auf Cannava in 
leichter Ausführung auszeichnen. 
Zugleich empfehle ich mich mit Damen-Cravatten, Taſchen, Notizbüchern, Cigarren⸗ 
Etuis, gehäkelten Dürfen nebſt vielen Artikeln, die auch zu Stickereien eingerichtet find. 
Beſtellungen auf alle Arten von Stickereien werden prompt und billigſt ausgeführt, und 
erſuche die geehrten Damen, ſich von den Leiſtungen im Tapiſſeriefach überzeugen zu wollen. 


x 


Stand iſt in der weißen Reihe. 3808) 
(8805) Beachtenswerth für Damen! 


Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſtehenden Markt eine große Auswahl von Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Mänteln, nach den allerneueſten pariſer und wiener Fagons gearbeitet, ſowie auch Mantelets, Man: 
tillen und Viſiten der neuſten Mode, und verſpricht zugleich den geehrteſten Damen die reellſte und 


ſolideſte Bedienung. G. H. Follgrabe, Schneidermeiſter, Obermarkt No. 20., 
2 beim Bäckermeiſter Herrn Eiffler. 
18763) Zur Beachtung. 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mache ich hiermit bekannt, daß ich mit mei⸗ 
ner Eiſen⸗ und Meſſer⸗Waaren⸗Bude nicht mehr an der Oberkirche, ſondern in der Eiſenwaa⸗ 
ren⸗Reihe am Salzhauſe ſtehe und dieſelbe an der Firma zu erkennen iſt. * 

Chriſtian Gottlieb Großer aus Groß⸗Hennersdorf. 


87800 Waaren zu herabgeſetzten Preiſen. 
Der Verkauf derſelben in mannigfaltiger Auswahl findet ſtatt: in dem bekannten Lokale von 
Freitag den 17. Auguſt bis nach beendigtem Markt. 2 Gebr. Oettel. 


13762) Nunkelrübenkaffee it zu haben 


Dinter⸗Handwerk No. 386. 


Veränderungshalber ſollen zwei auf Druckfedern ſtehende, leichte Wagen: m 
der eine halbe Chaiſe mit ledernem Vorderverdeck, der andere Korbwagen mit Lederverdeck zum 
Zurückſchlagen, 0 8 i 
verkauft werden. Zu erfragen beim Wagenbauer Rietz in Görlitz, Demianiplatz No. 452. 

13775) Ein Gerichtskretſcham in der Nähe von Görlitz, mit circa 12 Morgen Acker und Miele und 


des Gbr enn iſt Veränderungshalber zu verkaufen. Das Nähere in der Expedit. 


13774 


= 8 = 


3787] Selbſtgeferti e Meſſerſchmiedearbeit, als: vorzüglich gute Raſir⸗ 
meſſer, alle Jong Lachen Abi ee ſowie engliſche Damen und 1 
cheeren :c. empfehle ich meinen geehrten Gönnern dieſen Jahrmarkt beſtens. Die Preiſe find auf s 
billigfte, aber feſt geſtellt und die Bedienung gewiß reel, obgleich es Jahrmarkt iſt. Mein Stand iſt 
an der Oberkirche. ! E. E. Bundſchuh, Bandagift und Meſſerſchmied. 


3788] Eine noch wenig gebrauchte Bockbude ſteht zum Verkauf Hellegaſſe Nr. 232. 


1 Früchte von Trichosanthes colubrina (die wahre Rieſen⸗Schlangengurke) ſind heute zu ſehen 
und zu haben bei der Frau Kunſtgärtner Herbig am Untermarkte. 


[3786] Wattröcke und Schlafdecken 


aus ſchönen ächten Stoffen, ſauber und dauerhaft gearbeitet, ſind in großer Auswahl vorräthig und 
empfehle ſolche zu den möͤglichſt billigſten Preiſen. Bestellungen auf dergleichen aus neuen, ſowie aus 
alten, getragenen Zeugen werden ſchnell und billig ausgeführt. > 

: Agnes Würfel, 


Bm A 
im Laden des Mechanikus Würfel am Obermarkt. 


13757] Aecht englisches Macaſſar⸗Oil, 
in Fl a5 far. 
Bekanntlich das bewährteſte Mittel, den Haarwuchs mächtig zu befördern und demſelben den 


ſchönſten Glanz zu ertheilen. Zu haben bei F. A. Oertel. 
EEC 0... 80 Gaben bei BE Deal 
8758 Starke, nach neueſter Conſtruetion angefertiate 


2 2 2 
galvaniſche Rheumatismus⸗Ketten 
& in Etuis mit Gebrauchsanweiſung a 4 rthlr., ſtärkſte Platten⸗Ketten a 14 rthlr. 
ſorgfält leſe nach einer neuen verbeſſerten Conſtruction gefertigten Ketten, wovon jedes einzelne Stück 
tafültig geprüft iſt, bewirken eine fo mächtig galvaniſche Strömung, daß ſie allen Perſonen, welche 
an Gicht, Rheumatismus „ Gliederreifen, Nervenübeln und Congeflionen aller Art leiden, als ein un⸗ 
ſehlbares, unglaublich ſchnell wirkendes Heilmittel empfohlen zu werben verdienen. 
b Für die Aechtheit dieſer Empfehlung ſpricht nachſtehendes Zeugniß. Alleinſges Lager in Görlitz 
ei F. A. Oertel am Frauenthor. 8 1 6 
eu gn i ß. 
„Nachdem ich die verſchiedenen Sorten aller bisherigen, vielfach ausgebotenen galvaniſchen Ketten 
ſorgfältig unterſucht und geprüft habe, kann ich der Wahrheit gemäß beſtätigen, daß obige Ketten ver⸗ 
moͤge ihrer zweckmäßigen Conſtruction ſich als die kräſtigſten und wirkſamſten in meiner Praxis bewährt 
haben. 8 Dr. Eduard Hedenus in Freyberg. 
[3812] Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich mein 
Steingutwaaren⸗Lager, 
welches durch neue Zufuhren wieder auf's Vollſtändigſte ſortirt iſt, zur gütigen Beachtung und verſichere 
bei reeller Waare die billigſten Fabrikpreiſe. Nudolph Elsner, am Obermarkt, ö 
Ecke der Breitengaſſe. 


— —— — — — 
[8756] Aromatiſches Knäuter⸗Oel, 
a Flacon 4 rthlr. 
Dieſes bewährte, vortreffliche Mittel zum Wachsthum und zur Verſchönerung der Haare, wird 
unter der ende 116 70 mindeſtens dieſelben Dienſte leiſtet „ als alle bisber angeprieſenen, 
viel teueren Kräuteröle. Au haben bei F. A. Oertel. 


— — 
AE Von der 1 n Fl e habe ich wieder up n rt und empfehle 
e vorzügliche Waare in Flaſchen a I pf., 15, 21, 3% und 74 ſgr., fo wie auch einzeln in jedem 
beliebigen 5 zur geneigten Abnahme. udolph Elsner, Obermarkt. 
13701) Knochenmehl in ganz reiner unverfälfgter Waate empfing und empfiehlt billig 
1 f evr Seifenſieder Huſte. 
[3814] Aechten franzöſifchen Weineffig zum Einlegen der Früchte, A Quart 5 far., empfiehlt 
ö Rudolph Elsner, Obermarkt. 2 


u; On = 


[3811] Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einer Auswahl guter meteorologi her Juſtr 
als: doppelte und einfache Barometer, alle Arten Thermometer, die Scala Si gelb und 1 3 er 
Papier und Holz getheilt, Alkoholometer mit und ohne Temperatur, Bier⸗, Lauge⸗, Eſſig⸗ und 
alle Arten Säuren⸗Prober. Auch werden dergl. ſchadhaft gewordene Inſirumente bei mir gut und billig 


reparitt. Meine Wohnung iſt Handwerk⸗ und Kränzelgaſſen⸗Ecke No. 366. Carl J. Falkner. 


13810] Den erſten Transport neuer ſchott. Heringe erhalte ich im Laufe diefer Woche, wovon i 
die Tonne à 12 thlr. offerire. * F. E. 6 64 d 1. r. * 
13806] Eine zweigängige Holländer-Windmühle mit zweiſtöckigem Wohnhauſe und Feld ſteht für 1600 
üble, ein Haus in der Vorſtadt zu Görlitz um 400 rthlr. und ein Bauergut mit c. 100 Dr. Scheffeln Fläche 
und ſchönen, maſſiven Gebäuden für 7000 rihlr. gegen geringe Anzahlung zum Verkaufe. Näheres beim Con⸗ 
eipienten Mann, Wurſtgaſſe Ne. 180. in Görlitz. 


Die Rum⸗, Sprit⸗, Liqueur- und ne 
807) von C. Ühſe & Comp., Steingaſſe No. 92., 


empfiehlt beſt reinen Doppel⸗Korn, à Eimer 5 und 6 thlr., zweite Sorte 3 u. 34 thlr., 

alle Sorten dopp. Branntweine, a Eimer 9 u. 10 thlr, a Dt. 53 u. 6 fgr., 
verſchiedene Sorten Liqueure, à Qt. 10 und 12 fgr., 
1 8 0 gen Gſſig ser zu 1 — 6 8 
eſten, ſtärkſten Effigfprit, Orhoft 64 chlr., a Qt. 13 far. 
dito Weineſſi „ A Ener 13 thlr., a St 14 gr., 2 
beiten Frucht: fig, à Eimer 1 thlr., a Qt. 8 pf. 

13804] Ein Tuchmacher⸗Wirkſtuhl ift zu verkaufen am Niederthore No. 645. 

[3503] Eine Quantität Roggen⸗Kleie liegt zum Verkauf beim VDäckermſſr. Bräuer, Jatobsgaſſe. 


Das Möbel⸗Magazin des Tiſehlermeiſter Urban in Görlitz, 
Handwerk No. 393 à., empfiehlt eine Auswahl dauerhaft und modern gearbeiteter Möbel 


3802 zu ſoliden Preiſen. 
[376%] Drangerie= Verkauf, 


12 Stück ſchöne, ganz gefunde, junge Orangerie-Bäume, 10 bis 12 Fuß hoch, in guten eichenen 
A En wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. Das Nähere darüber in der Expedition 
dieſes Blattes. 


[3777] Leere Wein⸗ und Spiritus⸗Gebinde kauft fortwährend Julius € if fler. 
[3766] 1 Thaler Belohnung. 


Am Montag, als den 13. d. M., hat ein armer Landmann vom Nikolaigraben bis in die Flei⸗ 
ſchergaſſe eine alte Brieftaſche verloren, enthaltend 3 rthlr. in Kaſſenanweiſungen, nebſt einem darin 
W Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen obige Belohnung in der Ex⸗ 
pedition d. Bl. abzugeben. 0 — 

13701] In der Nacht vom 12. zum 13. Auguſt it vom Schießhauſe bis zum Weberthore ein halbes 
ſchwarzſeidenes Tuch mit Frangen, mit ſchwarzer Seide gefüttert, verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, es in der Lunitz 525 a., eine Treppe hoch, gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


— — ( -ã„—.ÜLb—.ů —ꝛ— —y„—½́ ̃—ę—ę—— ß — —!—ĩ——————3—ö8: 
Pu e 210. iſt ein Quartier von 3 Stuben nebſt allem Zubehör zu vermiethen 
un aelis zu beziehen. 8 n 222 
3238 Vorder⸗Handwerk No. 400, iſt der zweite Stock zu vermiethen. 
(3592). In einer der belebteften Straßen iſt ein heizbares Verkaufsgewolbe mit geräumiger Nieder⸗ 
age Ange — October d. J. an zu vermiethen, nöthigenfalls mit Wohnung. Näheres in der Expedition 


Zweite Beilage zu No. 98. des Görlitzer Anzeigers. 
Donnerſtag, den 16. Auguſt 1849. 


[3778] Brüderſtraße No. 8. find zwei Stuben mit oder auch ohne Meubles zu vermiethen. 


13779] Zu dem bevorſtehenden Markte iſt in No. 123. auf dem Obermarkte, neben der goldenen 
Krone, ein Laden zu vermiethen. 5 Liſſe. 
13767] Eine Stube mit Möbel ift zu vermierhen Handwerk Nr. 3lt.. 

18768] Oberſteinwdeg Nr. 5516. find 2 Stuben mit Stubenkammer und allem Zubehör zum 1. Oe⸗ 
tober zu vermiethen. a . . n 

3760] Eine Stube mit Stubenkammer und allem übrigen Zubehör iſt zu vermiethen vor dem Reis 
6 . f ̃ͤ i 

[3770] Demianıplag Nr. 428. iſt die 4. Etage, beſtehend aus Stube, Kammer und Küche, zu ver⸗ 
miethen und zu Michaeli zu beziehen. 

3771) 307b., der Peterskirche gegenüber, iſt die erſte Etage, beſtehend aus 5 Stuben nebft Küche, 
Keller und übrigem Zubehör, zu vermiethen und zum 1. Oct. zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein Quar⸗ 
tier, beſtehend aus 2 Stuben und Zubehör, ſogleich oder Michaeli zu beziehen. 

[3793] . Untermarkt No. 1. 
iſt den Markt über ein Verkaufsladen zu vermiethen. Zu erfragen bei Wittwe Benjamin Kade. 
13704] Roſengaſſe No. 255. ift die Bel⸗Etage zu vermiethen und Michaelis zu bezſehen. 

13817] Zwei Stuben nebſt Küche und Küchenſiube in der Bel⸗Etage Steingaſſe No. 92. find zum 
1. October c. zu vermiethen und zu beziehen. 

[3818] In No. 20. au Obermarkt iſt zum Jahrmarkt eine Stube, paſſend zu einem Verkaufs⸗ 
Lokal, zu vermielhen. Näheres iſt zu erfahren beim Barbier Herrn Unrein. 


[8519] Ein Laden iſt während des Jahrmarkts zu vermiethen Obermarkt No. 105, 


= 3480 Eine Wohnung von drei Stuben mit Kammer und Küche iſt zu vermiethen. 
3 
, untere Kahle No. 1075. 


3773] Ein Laufburſche, welcher Farben zu reiben verſteht, wird geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl. 
[8472] Geſuch einer Wirthſchafterin. 

Auf ein Rittergut in der Nähe von Löbau wird zu Michaelis d. J. eine in geſetzten Jahren 
ſtehende Wirthſchafterin geſucht. Solche hat die Milchwirthſchaft und die Küche für daſigen Pachter, 
welcher Wittwer iſt, zu beſorgen. Perſonen mit glaubhaften Empfehlungen haben ſich beim Ritterguts⸗ 
vachter W. Rehſchuh in Bellwit bei Löbau zu melden. 

748] Donnerſtag, als den 16. Auguſt, Abends 7 Uhr Concert, wozu 
ergebenſt einladet 
Euttee rr. Ernſt 
13705 Einladung 
zu einem Lagenſchieben zur „Stadt Prag“ auf nächſt kommenden Sonntag, als 
den 19. Auguſt. Die Lage iſt auf 23 ſgr. feſtgeſtellt. Der Hauptgewinn iſt ein 
lebendiges chineſiſches Schwein. Das Nähere iſt an demſelben Tage auf dem Reglement 
nachzusehen. e Ernſt Strohbach. 


821] Sonntag, den 19. August, Nachmittags. 4 Uhr, Concert und 


Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
einer.... Ernſt Held 
(3780) Kommenden Sonnabend ladet zum Schweinſchlachten ergebenſt ein 
Hänſel zur goldnen Sonne. 


— 22 7 12 


hen Sonntag und Jahrmarkt⸗Montag ladet zur Tanzmufif 
ergebenſt ein N Ernſt Strohb ach. (8708 


3822] Künftigen Sonntag d. 19., ſowie auch Montag d. 20, lader z zum Tanzvergnügen die Brauerei 
zu Hennersdorf ergebenſt ein. 

(9797) Kommenden den Sonntag, Jahrmarkt⸗Montag und Donnerſtag la: 
det zur Tanzmuſik ergebenſt ein F. Kutter. 


ddr aum e chen er e 
18799] . Sonnabend, den 18. Nuguſt, ladet zum Schweinſchlachten ergebenſt ein, um 9 Uhr zum 
Beaneie und Nachmittag zur ! zur nt Wurſt bei edel, Oberkahle. 


43700] Freitag, den 17. d. M., ladet M., ladet zum ju jungen Gänſebraten € ergebenſt ein ein F. Knitter. 


13520) Das Jahresfeſt au auf der Landes⸗ 
krone ſoll Sonnabend über acht Tage, 
den 25. d. M., ſtattfinden. 

Frenzel. 


18781] Für die in Halle durch die Cholera in dem Zeitraum von wenigen Wochen zu Waiſen ge⸗ 
5 Kinder, an Zahl gegen 400, ſind uns folgende Liebesgaben zugegangen, welche wir an das 
9 2 Halle age haben: 

gr E. 11 e Kr. 88 0 5 ſgr. 2 — 10 far, Hr. Brauer Müller 10 ſgr. Frau 


Zwel Ungenannte aus Wine 15 har. 21 5. 10 far. eg A in K. 15 far. Schuhmacher 
M. Schubert 5 ſgr. E. F. N . 7% jgr.. Ungenannt 2 far. Fr. F. 985 Frau Richter, 4 ſgr. Ein 


Hr. Goldarbeiter Pöſchmann 15 far. Sr. G. — und E. Temmler den eee — der 6 
5 eee 7 . r, W. L. 15 sor. Hr. E. G. Schze. 5 far. Vt. 4 ſgr, n 


13800] (Zur Nachricht!) So eben iſt erſchienen: „Einige wgre über di 
gung des Hennersdorfer N ber Preis m e Aue, 
In Ane Ko lib che ze Buchhandlung. 


Nachweiſung der böchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


Stad. . : en race Tr U Gerte. 8 
a dt. onat. Pöchſſer rn öchſtet 2 80 böchſter niet 5 fi ſedrigſt. 
e le sr lee" 


unzlau. den 13. Anguſt A 22 — 11, — — 525 —— 5 Tf og 6, 
Glogau. den 10. 1126) 6— 28; 6—2[——25— — 23075 N 
8 0 Pi all far 12 61—|27 61—.28 926 3— 21 3— 
— * 4 22 2.15|- 3 45 — 3 - — 24112 

lis. . 2 22 61 2 15 [26 —|26 I-22 dell 61120 


Schneüpreſſendruck don G. Heinze & von G. ber & Comp. 


